
Der jamaikanische Musiker „Sizzla“ ruft in einigen 

seiner Texte zu Mord an Schwulen auf. 

Warum es für die Gemeinde Übersee von Interesse 

ist, Auftritte von Musikern wie „Sizzla“ zu verhindern: 

· Eindämmung negativer Schlagzeilen über das 

Festival in Übersee und Verhindern eines 
schlechten Bilds der Gemeinde in der 

Öffentlichkeit 
 

· Weltoffenes und freundliches Bild der 
Gemeinde nach außen 

 

· Verurteilen grausamer Gewalttaten und von 

Morden an homosexuellen Menschen in Jamaika 
und Wertschätzung der Menschenrechte 

 

· Vermeidung möglicher Unruhen aufgrund von 

Demonstrationen  

Chiemsee-Reggae-Summer 2010
Hassmusiker in Übersee?

mehr Informationen finden sie auf der Rückseite ->



Warum ist der „Sizzla“ Auftritt so
umstritten?
Cds sind auf dem Index:

Erst 2009 wurden gleich zwei Sizzla-Alben von der Bundesprüfstelle für
jugendgefährdende Medien wegen der expliziten Gewaltaufrufe gegen 
Schwule indiziert. „Die Interpreten rufen dazu auf, homosexuelle Menschen
zu töten, sie abzufackeln, zu verbrennen und sie mit Schwefel zu
übergießen“, heißt es in der Begründung. 

Hilferuf aus Jamaika:

J-FLAG ist eine 1998 gegründete Gruppe, die die Rechte und Ziele von
Homosexuellen in Jamaika vertritt. Die Gruppe bittet darum, Auftritte von
bestimmten Interpreten von Dancehall-Reggae, die in ihren Liedern zu Gewalt 
und zur Ermordung und von Homosexuellen aufrufen (z.B. Sizzla) zu verhindern.
Es solle ihnen keine Plattform gegeben werden, diese Botschaften, die in
Jamaika leider allzu oft in die Tat umgesetzt werden, weiter zu verbreiten und 
andere Länder und Kulturen zu beeinflussen. 

Zusammenarbeit mit korruptem Diktator:

Sizzla hat im April 2010 auf der Geburtstagsfeier für den Diktator 
Robert Mugabe (Zimbabwe) gespielt und ihn als großen Staatsmann gelobt. 
Außerdem hat er geäußert, dass er sich dazu berufen fühle, „seine Botschaft“ 
über Homosexualität  unter die Leute zu bringen. Daraufhin hat sein deutscher 
Konzertmanager Klaus Maack die Zusammenarbeit mit ihm aufgekündigt.  

weitere Informationen:
www.gruene-traunstein.de V.i.S.d.P.: Sabine Ponath, Vachendorf
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